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WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom17 .Oktober.

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchner
öffnetdieSitzungundhältdemverstorbenenStadtratWagner

nachstehendenNachruf:
DerTodhatabermalseineLückein unsereReihengerissen.

Gesternfrühist GemeinderatEduardWagnernachlängererschwe¬
rer Krankheitgestorben .DerVerewigtegehörteseit demJahre
1906demWienerGemeinderatean ,woselbster bis zumJahre1912
den 2 .Wahlkörper und seit diesem Zeitpunkte den 3 .Wahlkörper

des 2 .Semeindebezirkesvertrat .Im Jahre 1914 wurdeGemeinderat
Wagner zum Mitgliede des Stadtrates gewählt .Er war ferner Mit .

glieddesstädtischenLagerhauseAusschusses,derKontrollKomms
mission für das unbeweglicheVermögenim II -Bezirke ,desVerwalt
tungs-AusschussesderstädtischenLebens- undRentenversicherungs
anstalt unddesZentralvereineszur ErrichtungundErhaltungvon

KnabenhorteninWien,fernerErsatzmanndesGemeinderstseAussc
ses für die städtisvhenGaswerkeundDelegierterderGemeinde
WienimTechnischenMuseumfürIndustrieundGewerbe-Ingilen
diesenFunktionenhat derDahingeschiedeneverdienstlichgewirkt
undandenumfangreichenVerwaltungsgeschäftenderGemeinf
genAnteilgenommen .Wirbetrauernin GemeinderatWagner

stets ein ehrenvollen Andenkenbewahren werden -Ichh
witwedesterstorbenenKollegendasSeileiddesWienerdn.
deratesübermitteltundamSargedesTateneinenKranzniderl
genlassen .BürgermeisterDr.WeiskirchnermachtfolgendeMitteilnigen:

Gespendet haben :

KarlKöniger&Sohn5000kfürdieAktionWienerkind
aufsLand .

Die. k.Hofreisekassa400KfürdasKinderhospizsulrdach
KonskriptionsamtsdirektorWilhelmSchützanläßlichder

VerleinungdesBürgerrechtesderStadtWien200KfürKriegsiür¬
sorgezwecke.

UngenannteranläßlicheinerZiviltrauung200Kfür
ArmenWien .

MienselHutterstrasser100Kfür dieArmenWiens.
Dieam2 .Juli1916verstörbeneFrauAnnaMändlhat300

vermachtzur Errichtungeiner Stiftung ,aus derenZinsenzu
WeihnachtenKleiderundSpielzeugfürarmeKinderangeschaf
werdensollen .

RestaursteurHansHübnerhateinenBetragvon500kal
rageinerVeranstaltungimKursalonfür dieArmender

K

StadtWienübergeben.
Hans Kuhn hat 80 K als Reinertrag enner Veranstaltung der

KriegsgemüsegärtnerzuGunstenderKriegsfürsorgederGemeinde
Wienzur Verfügunggestellt .

DieMöbelfabrikJuliusundJosefHermannhatderBezirks¬
vosstehungdes 13 .Bezirkes50 Kfür die Bezirksarmenüber¬

mittelt .
SeineMajestäthatfürdieAktion„Frühstückfürunsere

Schulkinder"eineSpendevon10. 000KausAllerhöchstenPrivat¬
mittelnbewilligt. -DerGemeinderatsprichtfürdiesekaiserliche

Spende den ehrfurchtsvollsten Dankaus .

DiedankenswerteAnregung,unserenSchulkindernindenSchu¬lebhaftelenihrFrühstückzubieten ,hatinderBevölkerung /
Zustimmunggefunden.DieErhebungenbezüglichdieserAktion,für
welcheimRathausebisher185. 276Keingelaufensind ,sindinvol-¬

ZeitlemGange .DieAktionbildet eine dengegenwärtigen/Verhältnissen
angepaßteErgänzungzudenbisherin dieserAngelegenheitbeste¬
henden Vorsorgen .Ich kann nicht umhin ,bei diesemAnlaß
die Oeffentlichkeit darauf aufmerksamzu machen ,daßeine
Ausepeisung schon vor Kriegsbeginn seit vielen Jahrer eine

der unentwegtestenFürsorge - Tätigkeitender GemeindeWien
bildeten .Seit 28 Jahren besteht der

Zentralverein zur BeköstigungarmerSchulkinder ,dessenZweck
es ist ,armeKinder ,welchedernotwendigenNahrungentbehren,
mit derselben zuversorgen .

FernerseiauchdesKuratoriumszurSpei¬
sungbedürftigerKinderErwähnunggetan ,dasEnde1914täg-¬
lich erwa 1500 Kinder verköstigte .Als die allgemeine Ausspei - ¬

seaktionderGemeindeWieneinsetzte ,hatauchdasKuratorium
sich derselben angeschlossen und im Rahmendieser Aktion
seither eine umfassendeTätigkeitentwickelt.

BeideVereinehabensichindenRahmeneingefügtundjetzt
stehenrund60. 000PersonenTagfür Tagminunentgeltlicher
öffentlicherAusspeisung.

Umnundievon
derGemeindeWieninsonachdrücklicherWeisegeförderteAus¬
speisungstätigkeitnochzuerweiternundauszugestalten,hat
GemeinderatOberkuratorSteinerinderSitzungdesGemeindera-¬
testom28 .März. J .einenaufdieDurchführungeinergroß¬
städtischenKinderfürsorgebezüglichenAntraiggestellt ,in
welchemer unterPunkt4 dieEinführungeinerplanmäßigor-¬
ganisiertenSchulkinder-Ausspeisungverlangt.DerMagistrat
ist jetztmitdenerforderlichenVorarbeitenbeschäftigt,um
den armenSchulkindern ,abgesehen von der warmenMittagskost ,
deren Bezug ihnen jetzt schon anläßlich der allgemeinen Aus¬

speisungsaktionermöglichtwurde ,einwarmesFrühtückzubie¬

ten .DiebezüglichenArbeitenwerdenin allernächsterZeit
abgeschlossen werden ,und ich hoffe ,daß ich demGemeinderate
in der nächstenZeit einediesbezüglicheVorlagewerdeunter- ¬
breitenkönnen.

Ich nehmegernebei dieser GelegenheitAnlaß ,demHerrn

RedakteurKlebinderfürdievonihmwarmfühlendgegebeneAnre¬
gungdenbestenDankmitder Erwartungauszusprechen ,daßdie
BevölkerungWiensauch diese Aktion in bewährter undunentweg¬

terOpferwilligkeitfördernwird.
(LebhafteZustimmung)
AnknüpfendanmeineAusführungeninderGemeinderats-Sitzung
vom22 =September=J -überdie Mehl -undKartoffelknappheit
in Wienbeehreich michüberdenderzeitigenStanddisserso
wechtigenApprovisionierungsfragefolgendeszuberichten :
NachdemdieZufuhrenanKartoffelnimLaufedesSeptember
dersrtgeringewaren ,dasssie nichtnurnichtdemmit
RücksichtaufdieungünstigenVerhältnissedesLebensmittelmarkt
tes in Wiengesteigerten Bedürfnisse der BevälkerunganKartof - ¬

felnentsprachen,sondernzeitiweiligderartherabsanken,dass
eineKartoffelnotaneintrat ,bessertesichinderletztenSep-¬

temberwocheder Zuschubun beträgt seit anfangOktobertäglichme
mehrals IPBahnwagen-DerGesamteinlaufbiseinschliesslich
lds Oktaberac beziffert sich mit 1918Bahnwagen;dieEigenern
te der Gemeindein der Lobaubetrug 26 Waggons ,auf denFeldern
in Leopoldauzirka 70 Waggons -Vondenobenerwähnten1918Bahn¬
wagenwurdenvonder Kriegs-Getreide-Verkehrs-Anstaltza .1457

Waggonsgeliefert -Abgegebenan die Märkte ,die städt -Betriebe
Konsumvereine,Lebensmittelmagazine,industrielle Betriebeund
Anstaltenwurdenvom25 -Beptemberbis einschliesslich14-Oktober
1325Waggons ,an die Genossenschaftender nichtprotokollierten
Handrsleute und Fragner 40 Waggons ,mithin eine Gesamtabgabevon

1365Bahnwagen-WerjetztdieWienerMärktebesucht,wirdauch
sehen ,dass wirkichgenügendKartoffeln der BevölkerungzurVerfü
gungstehen .Fast täglich kommen400 - 000kg -auf denMärkten
zumVerkaufundich glaube ,dassdie Bevölkerungberuhigtsein
kann ,dass dieses wichtige Nahrungsmittelin gentgendenGuantität
ten gesichøerterscheint¬

Bezüglichder Mehlversorgungkannmich leider aufein
so erfreulicheBesserungnochnichthinweisen .DieEntwicklungder
Angelegenheitnahmseit er letzten Gemeinderats - Sitzungfolgenden
Verlauf .Für die Wochevom22 .bis 28 .Septemberwurdevon
derKriegs-Getreide-Verkehrs-AnstaltnureinreduziertesBrotmehl-¬
kontingentundzwar114 .Waggonszur Verfügunggestellt ,welches
erst amletztenZuweisungstagederWochemit26Waggonskompletiet
wurde .AnKochmohlwurdenfür die bezeichneteWochevorerst15
Waggonszugewiesen ,dann erst Mitte der Wocheein Schleppmit

40"aggons.DazuBeginnderWochevom29. Septemberbis -Oktober
fürBäckernur38Waggonsgreifbarwaren ,musstefürdieseWoche
eine Reduktionder Zuweisungan die Bäcker auf 4 desfrüheren

Bezugeerfolgen Auen- reenwersungender KrignKrlegse
Verkehrs-Anstaltin denfolgendenWochenunzulglichundauf
kleine Teilmengenzersplittertder geregelteAufteilungund
einneilLones .Migeseerhglfnisunnöglich

Ich gebeder ErwartungAusdruck ,dass durchenergische
Verfügungender Regierungdie Druschverhältnissesogebes-¬

sert undbeschleunigtwerden ,dass wir in absehbarerZeit

mitdennötigenMengenvonMehlversehensind -DieBevölkerung
nuss Nachsicht ,Geduld und Opferwilligkeit aufbringen ,um

den Uebergangvon der alten zur neuen Erntefurchzuführen .
Ich gebeder ErwartungAusdruck ,dass Regierungs -und
Kriegsgetreideverkehrsanstaltallesaufbieten ,damitdie
Versorgungder2 MillionenbevölkerungGiensmitMehlund
Brotdauernmichergestellt wird .( Beifall)

In letzterZeithateinemächtigeBewegunginalen
Bevölkerungskreiseneingesetzt ,welchedieWiederherstellung
verfassungsmässigerZuständein unseremVaterlanderfordert.
DieNotwendigkeitdesparlamentarischenLebenswirdallseitig
betont ,undwasunsWienerGemeinderätesalbstanbelargt,
könnenwirmitStolzdaraufhinweisen ,dassseit22 .
Februar 1 .J .der Gemeinderataktiviert ist ,fortlaufend
Sitzungen abhält und diese Sitzungen durch Würde undsach
lichen Ernst der Beratungensich stets ausgezeichnethben .
( Beifall )Wenn der Wienar Gemeinderat als Notwendigkeit im

Interesse der Bevölkerung sich erwiesen hat,umso
notwendiger erscheint mir die Wiedererweckung des parlamen - ¬

tarischen Lebens in Oesterreich ,um den Zusammenhangzwischen

RegierungundVolkwiederherzustellenn en ,
dassgewisseVerhältnissewelchedieBefölkerungaufdas

Tiefste bawegeIm Ein
vernehmenmit allen Parteien des WienerGemeinderates

spfrete ich daher namensdesselben die bestimmteErwartung
aus ,dass die Regierungalles aufbieten wird ,umdieWieder
aufmahmeder parlamentarischen Tätig - keitzuermöglichen .
( LebhafterallseitigerBeifall )

GR.PHILPverliestdenEinlauf.



NacheinemAntragedesStR .Schmidwerden2500Kfürdie
UmlegungeinesRohrstrangesin der RechtenWienzeileinfolge
Herstellung einer Stützmauerfür den NeuenNaschmarktbewilligt .

Vizebürgermeister Hierhammer übernimmt denVorsitz - ¬

StR .SchneiderberichtetüberdieFortsetzungder
ArbeitenanderAspernbrückeundbeantragthiefürden
Betragvon100. 000Kzubewilligen.(Ang. )

StR ,Schneider berichtet über die Sicherstellung der
Wasserversorgungder Weltausstellungsgebäudeim Prater und
beantragtdie unengeltlicheAbgabevonHochquellenwasserfür
die WasserversorgungderWeltausstellungsgebäudeimPrater
für die Zeit vom1 .Jänner1915bis 31 .Dezember1925von
einertäglichabzugebendenHöchstmengevon233auf250Hektoli¬
ter herabzusetzen.(Ang. ).

StR .Schneider berichtet über die Aufteilung der verschie¬
denenKostenfür denUmbauder KaiserFranzJosefs - Brückeund
Deantragt :Die Gemeindeerklärt ihre Zustimmung ,daß dasbeim
UmbauderKaiserFranzJosefs -BrückesichergebendeMehrerfor¬
dernis aus den nachdem1 .Jänner 1920entfallendeneigenen
EinnahmendesDonauregulierungsfondesgedecktwird .(Ang. )

SUR.ZatzkeberichtetübereineBaulinienabanderungfür
die SimmeringerWaggonfabrikim 11 .Bezirk .

GR .Melcher: begrüsstes ,dass mit demPrinzipeder
Einengungbei Arvondierungvon Fabriksanlagengebrochen
wurdeund stellt bezüglich gleichzeitiger Uebergabeeinzelner
Baußlockeeinen Abänderungsantrag .DerAntragdesStadtrates

wirdmitdiesemAbänderungsantrage,welchemderReferentzu¬
stimmt ,angenommen.

StR .Zatzka beantragt die Ermäßigungdes Koks -undGas¬
penslohiertepreisesfür/BeamtedesstädtischenGaswerkessowiefürWitwen

nachGaswerksbeamtenundDienern .( Ang. )
StR.ZatzkabeantragtdieGenehmigungderKortenfürdie

restliche Anschüttung auf dem neuen Kontumazmarktim 11 .Bezirk
mitdemErfordernissevon30 . 000K .(Ang. )

StR .ZatzkaberichtstüberdieBaulinienbestimmungfür
dieUmgebungdesneuenKontumazmarktesundSeuchenhefesim
11 .Bezirk -( Ang. )

Damitist dieTagesordnungerledige

StR .SchwerbeantragtderBenossenschaftderBildhauer
Wienszur teilweisen Deckungder durchdie Beteiligungander
Kriegsausstellung1916aufgelaufenenKosteneineeinmalige

Subventionvon1000Kzugewähren.(Ang. )NacheinemAntragedesStR.SchwerwirddemVereinfür
DenkmalpflegeundHeimatschutzinNiederösterreicheineSub¬
ventionvon5000KfürdieAusstellung„Kriegergrabmalund
Kriegerdenkmal "bewilligt .

StR .TomolabeantragtdemhumanitärenGeselligkeitsverein
„Rudolfsbund "eine Subventionvon100Kfür ZweckederKinder-¬
beteilungzugewähren.(Ang. ).

StR .Tomolebeantragt ,den Ober- Kindergärtnerinnenund
Kindergärtnerinnen2 .Kategorie(definitivenKindergärtnerinnen)
desStatusBdieHälftejenerDienstzeit,diesievordem
1 .Jänner1914ununterbrochenimDienstederKindergartenvereine
zurückgelegthaben,beiderBemessungderDienstalterszulagen
einzurechnen.(Ang. )

StR.WippelbeantragtdieVergrößerungdesSpielplatzes
KindergartenderGemeindeWien10.BezirkLaimäckergasse18

ostenvon16. 991K .(Ang. )



denAntraginderatSchlechterstellt
InderEschenbachgasseandasEndstellederLinie57ein
Wartehäuschenzuerrichten.DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmäßigenBehand¬
lungzugewiesen.EswirdhieraufandieErledigungderTagesordnungge¬
schritten .

NacheinemAntragedesVizebürgermeistersHierhammer
wirddergewerblichenHilfsstelledesdeutschösterreichischen
GewerbebundesfürdasJahr1916eineSubventionvon1200K
bewilligt.VB.Hoßbeantragt:DieGemeindeWienspendetfürdie
OpferderdurchdenBruchderTalsperrederWeißenDesseinNordböhmenverursachtenUeberschwemmungeinenBetragvon
5000K.DieserBetragistdemStatthaltervonBöhmen,Grafen
CouvenhovezurVerfügungzustellen.(Ang.)

VB.Hoßbeantragt:DenzudenMilitärgagistengehö-¬
rendenGemeindeangestellten ,aufwelchedieimAnhangeIIzurDienstpragmatikfü .dieGemeindebeamtenundDiener
derStadtWienenthalteneVorschriftüberdeePersonal¬
undDienstverhältnissederderbewaffnetenMachtangehöri¬genstädtischenBedienstetenkeineAnwendungfindet,
gebührt,wennsiefüreineGattinodereinehelichesKindzusorgenhaben,währendihrerMilitärdienstleistungin.demgegenwärtigenKriegeanStelledesihnennachdenbis¬
herigenBestimmungenbelassenenDrittelsdesGehaltes
(Taggeldesusw. )inHinkunftdieHälftedesGehaltes
(Taggeldesusw. )DieseBestimmungistvom1 .September
4916anrechtswirksam.
IchhabegegendenvorliegendenAntraggewissnichtseinzuweneDieReferenten-Anträgewerdenhieraufgemmmigt.. ESkaret
den,ichmöchteaberdieGelegenheitabermalsbenützen,umhierimGemeindertedieFragezubesprechen,obesnichtdochmöglienZuschuskreditesvon50.000KanläßlichderAufnahmevon
wäre,eineeinheitlichereVersorgungauchjenerBeamtenherbei-¬zuführen,diedenstädtischenErwerbsunternehmungenangehörenEswirdvonihnenalsschweresUnrechtempfungen ,dassdediebetihremEinrückenmeistdemMannschafsstandeangehörenmit
demhalbenMonatsbezugfürihreFamiliendasDrauskommenfinden
sollen.IchhabemirdaeinekleineAufstellunggemacht.Nach
dieserhabenwir.B.beiderStrassenbahnunterdenverhaira
tetenBeamteneinenmiteinemMonassbezugvon150Kronen,5
und5mit70Kronen.Wennichalsojetztzudiesemhalben
MontasbezugnochdenUnterhaltsbeitragbeieinerFamiliemitKindernmit39bis40Kronendazurechne,kommtdieseFami-¬lieimMonatevilleichtauf100bis150Kronen.Dassesbei

larzeitigenVerhältnissenganzunmgglichist,damitauszukos

men,wirdwöhljederainsehen.IchwillmichhierjedesAntragesundeineSubventionvon1500Kzubewilligen.(Ang.)
enthalten,ichhabejaeinenähnlichenschoneinmalgestellt,
sondernwürdenurdenHeferentenbitten,dieseFragevielleicht

noch100.000Kronensetzen,wirddasderGemeinderatnichtzu
bereuenhaben..R.REUMANN;IchmöchtenureinenPunkterwähnen.Esheisst
nämlichimAntrage, GattinoderehelichesKind",währenddoch
vornichtgarlangerZeithierimSaaleundzwarunteranderem
auchvon . R.Bielohlawekerfreulicherweisegesagt
wordenist ,dassmanendlichdenUnterschiedzwischenehelichenundunehelichenKindernaufhebensollte.Vielleichtkönnteman
dieseBestimmunghierganzeinfachfallenlassenundsagen,dass
erdieUnterstützungbekommt,wennerfüreinKindüberhauptzu
sorgenhat .
Vize-Bgm.HOSS:DieBestimmungenüberdenFortbezugderGehalt
sindzueinerZeitgetroffenworden,womankeinemhnunghatte,
dasseinKriegundbesondemeinsolcherWelttriegausbrechenkönnte.DiesistauchderGrund,warumichheutedieseAnträge
stelle.Wasden2 -Teilbetrifft,dassalleohneUnter-¬
schieddieganzenBezügebekommensollen,wäreesdochgefährlidieFragesoohneweiterszulösen,denneswürdesichnichtum
100.000handeln,sonderndieKostenwürdenindieMillionnen
gehen.WasdieunchelichenKinderbetrifft,glaubeichnicht,
dassessoohneweitersgehe,Bestimmungen,dieinderDienst-¬
pragmatikfestgelegtsind,soohneweiterssaufzuheben,ichmöchteaberbetonen,dassindieserFragevonSeitederGemeinde
jeweilsdasweitesteEntgegenkommenbewiesenwird.

VB.HoßbeantragtdieBewilligungeineszweiten
ErsatzkräftenfüreinberufeneAmtsdiener.(Ang.)VB.HoßMerichtetüberdieErnennungvoneingerück¬

tenAspirantenundDiurnistenzuPraktikantenvorBeendi¬
gungdesMilitärdienstesundbeantragt:DerBürgermeister
wirdermächtigt,AspirantenundDiurnisten,dieander
VersehungihresDiensteswährenddesgegenwärtigenKrieges
durchmilitärscheDienstleistungverhindertwurden,schon
vorBeendigungdesMilitärdienstesgegennachträgliche

mit133. 33Kronen,2mit108.33K,8mit100K,7mit79.10kBeeidigung,Kanzlei-DiurnistenauchunterUmgangnahmevonderPraktikantenprüfung,mitjenemRangezuPraktimanten
zuernennen,densieerbaltenhätten,wennsienichtzur
Militärdienstleistungeinberufenwordenwären.(Ang.)

VizebürgermeisterHoßbeantragt,derGemeinnützigen
Wohnungsfürsorge-Kredit-AnstalteinenGeschäftsanteilmit500K

krankheitenbehaftetinfolgeMangelsanBettennichtbehandelt
werdenkonnten.NachdemKriegewirdesnochschlechter
werden,nachdemdieZahlderErkrankungennochzugenommenhat,
AberauchdieZahlderjugendlichenGeschlechtskrankenistin
derKriegszeitbedeutendgestiegen.EineBesserungistnurauf
gesetzmässigemWegeherheizuführen.IchmöchteandenGemeinde
ratdieBittestellen,eswäreandieRegierungdasErsuchenzurichten,dassindieserAngelegenheitsoraschalsmöglich

VB.HoßbeantragtdenBetriebderzuerrichtendenSommer-¬
dochnochinsAugezufassen.SoewiglangekannjaderKriegErholungsstättendemVereineKinderschutzststionengegenWider-¬
nichtmehrdauernundwennwiraufdasKontoderKriesgkostenFufzuübertragenundhiefüreinenBetragvon48.000Kzubewil-¬ligen .( Ang. )VB.HoßbeantragtdieErhöhungdesAufnahmsaltersfür

dieprovisorischenKriegshausdienerauf60Jahre.(Ang.)VB.RainbeantragtdieUebernahmedesLeichenträgerdien-¬
stesimWienerZentralfriedhofedurchdasPersonalederstädt.
Leichenbestattung.(Ang. )

VB.RainlegtdieAbrechnungüberdieerstendrei
GeschäftsjahrsderAbfindungsgesellschaftfürdieGemeinde-¬
Bierauflageim21.Bezirkvorundbeantragt:DurchdieEin¬
zahlungeinesBetragesvon733. 688KandieGemeinde-Bier-¬
auflagevonseitenderAbfindungsgesellschaftfürdie
Gemeinde-Bierauflageindemaußerhalbdesgeschlossenen
VerzehrungssteuergebietesgelegenenGemeindegebietevon
Wien,werdendiesichausdemdreijährigenAbfindungs¬
Uebereinkommen(1 .Juli1913bis30.Juni1916)ergebenden
VerpflichtungenfürdieobigeGesellschaftalserfüllt
angesehen .( Ang. )StR.BraunbeantragtinAbänderungdesBeschlusses,
betreffenddieErwerbungvonGründenderMagdalenaDirtl
inSimmeringdenEinheitspreisfürdie . Z.1028inSimme¬
ringmitK16 ,67perQuadratmeterfestzusetzen .(Ang. )

StR.Dr.HaasbeantragtdenAnkaufvonLiegenschaftenim3 .BezirknächstdemstädtischenSchweineschlachthausum9K
perQuadratmeterfürdenWienerBürgerspitalfonds.

Baulinienunter
StR.SchmidbeantragtfürdiebeidenBeleuchtungsan¬

lagendesneuenNaschmarkteserforderlichenMehrauslagen,diedurchdeeVerwendungvonErsatzmaterialanStellevon
Kupfernotwendigwerden,einenBetragvon6000Kzugeneh-¬
migen .(Ang. )StR.SchmidbeantragtdiefürdenFflasteraufbruchunddieSteinverführungbeinderRäumungdesaltenNaschmark¬
tesgenehmigteKostensummemitRücksichtaufdiedemUnter-¬
nehmerbewilligteAufzahlungauf27.532Kzuerhöhen.(Ang.)

DasvonStR.HeinrichSchmidvorgelegteProjektfürdieEinmauerungzweierHochleistungskesselundErbauungei-¬
nes65cmhohenSchornsteinesinderZentraleEngerthstraße
derstädt.ElektrizitätswerkemirdmitdenKostenvon
183. 490KundeinemPauschalevon6700Kgenehmigtunddie

Baubewilligungerteilt.StR.SchmidbeantragtdieErhöhungderVerwendungszu¬lagenfürdiebeimDampfkesselbetriebinVerwendungstehen-¬
denArbeiterderstädt .Elektrizitätswerkeum30hpro
Schicht .( Ang. )StR.SchmidbeantragtdieHerstellungeines
AsphaltbelagesindenStändendesKleinmarktesamneuen
NaschmarkteanStelledesvorgesehenenZement-Estriches.
DasMehserfordernisbeträgt17.700K.(Ang.)

. R.SCHLECHTER:bemängelt,dassindemvorliegendemReferatdas
Grundausmassfehle.
NachdemderReferentdieerforderlichenAufklärungengegeben,
wirdderAntraggenehmigt.

StR.Dr.HaasberichtetüberdieBelegungdesstädti-¬schenEpidemiespitalesinderTriesterStraßemitgeschlech
krankenFrauen.

GR.DR-Loewenstein:IchbegrüsseesaufdasFreudigste,
dassdieGemeindeWienimEpidemiespital250Bettenaufge¬stellthat,umgeschlechtskrankeFrauenaufzunehmen.DieGe-¬
schlechtskrankheitsbekämpfungistinOesterreichundinWieneinedertraurigstenAngelegenheiten.DiesegrössteZahl
derHeilungenkonntenichtineinerWeisedurchgeführtwerden,wieeserforderlichwäreinfolgedesMangelsanSpitälern.SchonzuFriedenszeitenwareseinegrosseGefahrundumsomehr
jetztimKriege-,DassausserdenProstituiertenaucheine
grosseZahlsogenannterUnkontrolliertenFrauenmitGeschlechts



HeroldweistineinerAnfragedaraufhin,daßerhe¬
reitsvorgeraumerZeitandasGemeinderatspräsidiumeine
Eingabegerichtethabe,inwelchereraufHafergrützeoderHa¬
ferschleimalsErsatzfürdenMorgenkaffeehingewiesenhabe.
Erwünscht,daßderHafergrützeinunsererVolksernährungein
breitererRaumeingeräumtwird,umsomehr,alsdieHafererntesehrgutwarundderNährwertdesHafersvonfachmännischer

seineAnregungmaßgebendenOrteszurGeltungzubringen.
BGM.Dr. 'Weisskirchner: bemerktunterAnderem

DieVermahlungderHaferfruchtbeschäftgitdieGemeindeverwaltun
unddieErsteWienerWalzmühleVonwiller&Co- ,. . inden

Getreide-Verkehrs-AnstaltwerdenbereitsineinzelnenMühlen
Probeverhlungenvorgenommen,endgiltigeResultateliegenje -völkerungentsprechenwürde,stelleichdieAhfrage:Istder
einzigeFirma,welchemitdenerforderlichenMadhhinenallerdingsSitzungeinePetitionandieRegierungumWiederaufnahmeder
turfüreinenrelativkleinenBetriebeingerichtetist .Gegenwär
tigwerdenVersuchemitderDörrung(Trocknung)desvermahlenenten?
Hafersgemacht.DieSchwierigkeitenliegenderzeitinerster
LinieinderAufbringungderHafermengefürVermahlungstwecke.
DievomGemeinderateHeroldangeregteErzeugungvonHafergrützeist ,sobaldHaferzurVermahlunggebrachtwerdenkönnte,jedenfe
fallsdurchführbar. DerInterpellantwirdentnehmen,dass
sichdieGemeindeaufmerksammitdieserSachebefasstund,so-¬
baldResultatevorliegen,werdeichnichtermangeln,demGemein-¬
deratehievonKenntniszugeben.

GR.MüllerstelltfolgendeAnfrage:Seitmehrals3Mona-¬tenwirddieFettversorgungimmerschwieriger.Eswerdenzwar
Pettkartenausgegeben,abernurindenseltenstenFällenist
Fattwirklichzubekommenunddannnurdurchstundenlanges,derGesundheitschädlichesAnstellen.DieseZuständesind
aufdieDauerunhaltbar.WasistderGrundhievon?Durchdie
FestsetzungvonHöchstpreisenkommenseitlangerZeitkeine
SchweinemehraufdenWienerMarkt.DieFleischselchersind
deshalbgezwungen,mithöherenPreisenalsdiefestgesetzten
außerMarktzukaufen.DieungarischenHändlerhabenauchnochdieerstam13.Oktobererschienenist ,dieWarenicht
denVorteil ,daßsieihreWarenabUngarnteurerverkaufenundmehrverkaufen,wodurchihneneinungehuererSchadener-¬

demSelcherdasKiloSchweinfleischdurchschnittlichbereitsKerzendurchdenganzenVersöhnungstaggestattetwar,wäreK10,-;diePreisewerdennochimmerteurer.WiesollesdannesdochvielleichtmöglichdasselbedenChristenam
kaufenkönnen?Höchstpreisesindgutundvorteilhaft,wenn
mandieWarehatundübersieverfügenkann.Eswirdgefragt:BeleuchtungderGräbermögeverbotenwerden,wohlaber
HatderBürgermeisteraufseinemehrmaligenVorstellungenbei

derRegierungeineAntworterhaltenundisteinebaldigeBes¬
serungzuerwarten? Ist derBürgermeistergeneigt ,neuerlich
beiderRegierungüberdieunhaltbarenZuständebeiderVersor-¬
gungmitFettvorstelligzuwerden?BürgermeisterDr .Weiskirchner:Ichhabeindenletzten
WochenmündlichundschriftlichaufdieunhaltbarenZustände
aufdemFettmarkteaufmerksamgemacht.Dessenungeachtethabe

Seiteerwiesenist .Erfragt,obderBürgermeistergeneigtwäre,ichnichtverabsäumt,dieAufmerksamkeitneuerlichdaraufzulenken,obwohlRegierungdieseZuständeselbstbekannt
sind.EsfindenindennächstenTagenmitderkgl .ung.Regie-¬rungwichtigeBeratungenstatt ,diesewichtigeFragezuordnen.

GemeinderatDr .Hein stellt Hamensdes
VerbandesderbürgerlichfreiheitlichenGemeinderätenachstes

letztenWocheninintensiverWeise.UeberAuftragderKriegs-hendeAnfrage:DadieEinberufungdesParlamentesebensowohldemGesetzewiedenWünschenundInteressendergesamtenBe¬

dochbirnichtvor-InOesterreichbestehtderzeitnureineBürgermeistergeneigt,demWienerGemeinderateindernächsten
parlamentzrischenKätigkeitzurBeschlußfassungzuunterbrei¬

Bgm.Dr.Weiskirchner:DieBeantwortungliegtinder
Erklärung,welcheichzuBeginnderSitzungabgegebenhabe.
undmitwelcherGR.Dr .Heinjaeinverstandenwar.

GR.WIPPEL:verweistineinerAnfrageaufdasVerbot
derGräberbeleuchtungzuAllerseelen,welcheserstam
13 .Oktobererlassenwurdeundführtaus -Diefürdiebei¬
denTagehergestelltenGrabkerzenAllerseelenlichteru.
. w.gehenindieMillionan.Esistselbstverständlich ,

dassdieserMassenartikelumzuAllerheiligenzumVerkauf
zugelangenbereitsimAugustundSeptembererzeugtwerden
muss.EndeSeptemberbisMitteOktobermüssensichdie
VerkäuferdieserArtikelbereitsinihremBedarfegedecktha¬
ben .DerFabrikantistdieWareallerdingsbereitslos,
aber-tausendevonGemischtwarenverschleissern ,Seifen-und
KerzenNiederlagenundähnlicheGeschäftehabensichBe-¬
reitsdamitversorgt.DaheuerdieseWaresehrteuerau
stehenkam,sohabendieGewerbetreibendengrosseSummen
vonGelddaraufverwendet,dürfenabernahhderVerordnung,

außerdemkeinRisikofür die Schweineübernehmen.Heutekostetwächst .DadenIsraeliten auchheuerdasBrennender

möglichsein,daßdieFleischselcherumdenHöchstpreisver-Festtage, Allerheiligen, ,wennschonfürAllerseelendasVerbotaufrechtbliebe ,zugewähren.Einereichliche

sollesgestattetsein ,unserenaltenchristlichenBraubh

andiesemdemAndenkenunsererteurenVerstorbenengewid-¬
metenTagezubetätigen.IchstelledaherdieAnfrage,ob
derHerrBürgermeistr geneigtsei ,beimHerrnStatthalter
dahinzuwirken,dassamFeiertage, Allerheiligen,auf
denGräbernje1Lichtbrennendürfe.

BGM.Dr.Weiskirchner: IchwerdedieseInterpel-¬
lationSr .ExcellenzdemHerrnStatthaltervorlegn,ich
mussabergestehen,dassichnichtderMeinungdesHerrn
Anfragersbin ,dassdieGeschäftsleuteSchadenerleiden,weilbeimbestehendenKerzenmangelundbeidenKerzen-¬
preisen,dieKerzen,wennauchnichtaufdenGräbern,so
dochVerwendungfindenwerden-.Wennwirdieganze
SituationaufdemFettmarkteueberblicken,könnenwirnur
sagen,dassdieVerfügungdesStatthalterseinegerecht-¬
fertigteist ,undeswirddiePistätaufFriedenszeiten
hinausgeschobenwerdenmüssen.

GR.SKaretundGenossenstellenfügendeAnfrage:
DerGemeinderathatvorseinemUrlaubdenBeschlussgef-¬
fasst bei WiederaufnahmeseinerTätigkeitsofortindie
BeratungüberdieneueBauordnungeinzutreten.DiesemBe-¬
schlusseist bisheutenichtRechnunggetragenworden.
WirfragendenHerrnBürgermeister:„ WelcheUrsache
liegtderneuerlichenVerzögerungderBeratungderBauore-¬
nungzu Grunde ?Willder HerrBürgermeisterendlichdie
neueBauordnungder Beratungim Gemeinderatezuführen ?

BGM.Dr .Weiskirchner:DasMinisteriumfür
öffentlicheArbeitenimVereinemitdenvereinigtenRessort
MinisterienhatsichmitdemvorgelegtenEntwurfeder
Bauordnunggefasstundmirmitgeteilt ,dassichinKurzer
ZeitdieStellungnahmederRegierungerhalte .Ichbinder
Meinung,dassichdiekurzeZeitabwarte,undmitderVor-¬
lagegleichzeitigdieStellungnahmederRegierungunterbreie

te .
GR.HohensinnerstelltfolgendeAnfrage:Amschwersten

leidenunterdenwirtschaftlichenFolgendesKriegesdieFest¬
besoldeten.DarüberistkeinWortmehrzuverlieren.Eswurden
deshalbauchdie Bezügeder aktivenundteilweiseauchderpen-¬
sioniertenFixangestelltenetwaserhöht.Ganzunberücksichgigt
bliebenjedochdiePensionistenunseresSicherheitswache .
NachdemdieStadtWieneinennamhaftenPitragzumGesamterfor¬
dernisder . k.Sicherheitswacheleistet ,kannihrderenLos
nichtgleichgiltigsein ,sie mußsichvielmehrverpflichtet
fühlen ,in dankbarerWürdigungihrer demGemeinwesengekeisteten
Dienste ,derenWünscheanmaßgebenderStellezuvertreten.
ZudiesenWünschengehörtauchder ,daßdieaktivenWachleute
nacheinerbestimmtenAnzahlvonimStraßendienstezugebrachten

Jahren,automatischindieReserveundin,deninternenDienst
eingereikhtwerden.Eswirdgefragt:IstderBürgermeisterge-¬
neigt,anzuständigerStelledafüreinzutreten,daßdiePensio-¬nistender . k.SicherheitswacheeineZulageerhalten?IstderBürgermeisterfernergeneigt,andieserStelleseinen
Einflußdahingeltendzumachen,daßdieaktivenWachleutenach
einerbestimmtenAnzahlimStraßendienstezugebrachterJahre
automatischindieReserveundindeninternenDiensteingereiht
werden?

BGM.Dr.Weiskirchner:DieseInterpellationge-¬
hörtoffenbarnichtindieKompetenzdesGemeinderates,ich
werdeaber,umgegenüberdemHerrnAnfragereinEntgegenkom-¬
menzubetätigen,dieseInterpellationdemHerrnPolizei-¬
präsidentenzurKenntnisnahmeübermitteln.

DiesozialdemokratischenGemeinderäterichtenanden
BürgermeisterfolgendeAnfragen:

1 .Obergeneigtist ,denLeidenswegzukürzen,denbedürfti¬
geElternantretenmüssen,umeinPaarSchuhefürdieKinderzu

bekommen .2 .Willerveranlassen,daßeineeinfacheMitteilungder
Lehrperson,einKindhabeschlechteSchuhe,genügt,umeine
raschekurzeErhebungzuveranlassen,damitdieSchuhesoschnell
alsmöglichverabfolgtwerden?

3 .WillderBürgermeisterAuftraggeben,dasdieim
KriegsjahreverabfolgtenSchuhenichtalsArmenunterstützungin
demArmeninstitutskalääktastervermerktwerden?4 .WillderBürgermeisterveranlassen,daßbeiEintrittdes
FrostesnichtnurSchuhe,sondernauchwarmeKleideranKinder
Bedürftiger- derenZahlinfolge der BegleitumständedesKrieges
höherseindürftealsjemalsvorher- zurVerteilunggebracht
werden?5 .Willerverhindern,daßeinKindtagelangdenUnterricht
versäumenoderdieAusspeisungmeidenundhungernmuß ,bises
einPaarSchuhebekommt?

Bgm. Dr.Weiskirchner :IchwerdedieseInterpellationin
dernächstenSitzungbeantworten.DieGemeinderäteZimmermannundGenossenstellenfolgenden
Antrag:DerGemeinderatmögebeschließen,daßdenLehrern,wel-¬
cheumAberkennungderBegünstigungdes§32Wehrgesetz1889
bezw.§83Wehrgesetz1912undumZuerkennungderBegünstigung
des§21Absatz2 ,Wehrgesetz1912bittlichwerden,sämtlicheBe¬
zügeausbezahltunddiemilitärischeDienstzeitindiePension
eingerechnetwerdenmöge.
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